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Es besteht in Europa Konsens, dass zur europäischen Identität die Mehrsprachigkeit seiner Bürgerinnen und 
Bürger essentiell hinzugehört. Mehrsprachigkeit erscheint nicht nur notwendig, sondern auch machbar. 
Entsprechend dieser Willensbildung versuchen die zuständigen europäischen Institutionen, vielfältige 
Maßnahmen zur Förderung der Mehrsprachigkeit zu verwirklichen, und sie haben zu diesem Zweck 
Programme aufgelegt und Aktivitäten auf den Weg gebracht, die Anregungen geben, Hilfen zur Verfügung 
stellen und die Bildung von Netzwerken ermöglichen sollen. Gerade im Bereich der frühkindlichen 
Mehrsprachigkeit verbinden sich diese Top-down-Bemühungen mit Einsichten und Erfahrungen „vor Ort“, 
die den Top-down-Bemühungen gewissermaßen bottom-up entgegenkommen.  
Es ergibt sich zwangläufig, dass die sprachenpolitischen Vorgaben den realen Umsetzungsmöglichkeiten 
vorauseilen. Offene Fragen zur Auffassung von Sprache, unterschiedliche Einstellungen zur Bedeutung von 
Integration, Anpassungsprobleme lange existierender Strukturen sind nur einige Beispiele für die 
Herausforderungen, denen sich die Förderung frühkindlicher Mehrsprachigkeit gegenübersieht. 
 
 
 


